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Von den Milliarden .
Soeben ist m Amerika ein Buch von Gustab

Meyers erschienen , öer eine Untersuchung über bie
Entstehung der amerikanischen Milliardenvermögen an¬
stellt. *) „Sie sind in der Hauptsache ein Ergebnis von
Erpressung , Betrug, Tiebstahl und Bestechung" , sagt
der Verfasser . Und in der Tat , es ist ein schweres
Altklagematerial gegen den amerikanischen Kavitckismus ,
das der Verfasser gegen diese höchst bedenkliche volks¬
wirtschaftliche Entartungserscheinung vorbringt. Als im
Jahre 1912 die Volksvertretung der Vereinigten Staaten
einen besonderen Ausschuß einsetzte , um die Verhältnisse
des damals das wirtschaftliche Leben in übelster Weise
beeinflussenden Geldtrusts zu untersuchen, wurde festge-
stellt, das? die Macht des einen Pierpont Morgan ein
Kapital von ungefähr 89 Milliarden Mark beherrsche ,
das in den verschiedensten Trusts , Banken , Eisenbahnen
und Industries „ arbeitet ", in einem Lande , wo die
weiteste persönliche Freiheit mit schmählichster wirtschaft¬
licher Knechtschaft vieler Millionen sich paart , wo das
berüchtigte Taylor - System in den Fabriken wohl
Geld bringt, dafür aber den arbeitenden Menschen zum
Sklaven, zur willenlosen Maschine herabdrückt. Fehn
Millionen Menschen befinden sich nach dem neuesten
Bericht des Bureau of Education in den Vereinigten
Staaten in dem dauernden Zustand der unbedingten
Armut : von 20 Millionen Schulkindern sind dreiviertel
ungesund.

Mit der amerikanischen Revolution im letzten Trit¬
te! des 18 . Jahrhundert , so führt Meyers aus, setzt
der EutscheiVilngskampf des Handelskapitals gegen den
vorherrschenden Grundbesitz ein . Das ursprüngliche Ko¬
lonialland Amerika verwandelte sich aus einem Agrar¬
staat in den kapitalistischen Handelsstaat. Tie gro¬
ßen Lände i .m geriallen , dagegen bilden sich die .Han¬
dels- und Schifsahrtskapitalien . A st o r legt den Grund
zu seinem Vermögen , häuft Millionen auf und legt
sich auf die Bodenspekulation . Die reine Geldherrschaft
kommt auf , Ljie sich rechtzeitig (mit Hilfe der gesetz¬
gebenden Körperschaften) in den Besitz des städtischen
Bodens und der unabsehbar weiten jungfräulichen Län¬
derflächen noch unerschlofsener amerikanischer Bezirke setzt .
Im Osten sind es die Astor , Goelet und Rhein¬
länder , im Westen die Lvngworth und Field ,
die über alle Maßen Land zusammenraffen .

John Jakob Astor stammte aus dem hessischen
Walldorf (daher der Name Walldors--Astoria für die
der Astor-Gesellschaft gehörenden Zigarettenfabriken),
« änderte 20jährig „ mit einem guten Sonntags -Anzug
und etwa hundert Mark" aus . In Newyork hausierte er
mit Kuchen . Tann kam er zu einein Pelzhündler. Nun
fängt seine eigentliche kapitalistische Laufbahn an ; er
macht selbst ein Pelzgeschäft auf und bringt es fertig ,
den Indianern die wertvollsten Pelze für ein paar Rum-
flascheu , für allerhand Tand und Flitterkram „abzukau¬
fen"

. Er ist bald ein gemachter Mann , wird Reeder ,
Bodenspekulant uird vielfacher Millionär . Während der
großen Bankkrife 1839 , als nicht weniger denn acht¬
hundert Banken ihre Zahlungen einstellten , kauft er geld¬
bedürftigen Leuten Wertpapiere , Schuldfcheine und Hypo¬
theken zu Spottpreisen ab — und so werter . Nächst Astor
war Goelet damals der reichste Mann in Amerika .
Er bildete den Geiz zu einer hohen Kunst,aus . Seine
Sparsamkeit ging zu einer Zeit, wo sein Vermögen auf
fünf bis sechs Millionen Dollars geschäzt wurde , so
weit , daß er sich weigerte , seine Kleider von oinjem
Schneider ausbesfern zu lassen. Vanderbilt war der
erste bedeutende Eisenbahnmagnat . Rockefeller heckte
den Gedanken des Trusts aus . In seiner kleinen Raffi¬
nerie in Ohio kam er auf den Gedanken, sich ein Mono¬
pol für die Produktion und den Verkauf für Petroleum
zu verschaffen/ das das ganze Geschäft organisierte und
zentralisierte . Damit war die Idee für die allbeherrschen¬
de Standard Oil Company gegeben . Gould rief im
März 1882 Rüssel Sage und ander - Gesellschafter zu¬
sammen, um ihnemeine Schaustellung »eines Vermögens
1>u geben . Er legte 23 Millionen Totst: ? -. Western-Union -
Aktien , 12 Millionen Dollars Misivuri-Pacific-Mtlen
und 19 Millionen Dollars anderer Aktien vor . Aberdas
war nur ein Teil des Vermögens Goulds . Nach zwei
Jahren veranstaltete er eine noch größere prahlerische

"
Ausstellung fcmes Vermögens .

Als um die Mitte des 19 . Jahrhunderts die ersten
Eisenbahnen gebaut wurden , nimmt dieses Wett¬
laufen um Grund und Boden einen Umfang an , der
alles Frühere übertrifft. Der Kongreß bewilligte den
Eisenbahngesellschaftein nicht nur Geld in Hülle und
Fülle, sondern verschenkte auch so riesenhafte Landstrek-^en an sic, daß einige Gesellschaften Länderkomplexe ihr
Eigen nennen durften, die größer als ein oder Meh¬
rere Bundesstaaten zusammen waren. In dieser Zeit
bildete sich das Riesenvermögen Cornelius Bänder -
Lilts , oer 1887 420 Millionen Mark hinterließ, di,
er fast ausschließlich in seinen letzten 15 Jahren erwor .
ben hatte . Heute ist das Banderbiltsche Vermögen a . .
drei Milliarden Mark angewachsen. Morgan beherrsch¬
te 1902 bereits ein Eisenbahnnetz von 55000 Meilen
Vor ihm mußte selbst Carnegie , 8er Stahlkönig, zu
rückweichen . Aber Carnegie ließ sich seinen Rückzug teuer
bezahlen . Morgan mußte ihn: und seinen jüngeren Teil
häbern fast zwei Milliarden Mark dafür bezahlen, das
er der Konkurrenz mit den von Morgan , Moors unk
anderen Magnaten beherrschten Stahlkorporationen ent¬
sagte.

Wie hat sich nun in Deutschland in denselben
zwei Jahrhunderten der Kapitalismus entwickelt? Frie¬
drich Wilhelm I . , !der rauhe Soldatenkönig, hat den
preußischen Beamtentum jenes absolute Pslichtbewußt -
sein beigebracht, das bis heute das Rückgrat der Ver¬
waltung geblieben ist . Ter Bereicherung einzelner au!
Kosten der Allgemeinheit , wie in Amerika , ward hier
also ein Riegel vorgeschoben. Selbst, als das staats-
wirtschaftlich-merkantilistische System Preußens auf den
Schlachtfelde bei Jena jäh zusammenbrach, als die schran¬
kenlose Gewerbefreiheit proklamiert wurde , änderte fick
daran nichts . Und als der Kapitalismus auch in Deutsch¬
land in den Gründerjahren Entartungserscheinungen
zeigte, war es die preußisch-deutsche Verwaltung, die
sich sozialpolitisch und langsam auch staatswirtschaftlich
dem entgegcnstemmte. Schließlich drängte auch der deut¬
sche Kapitalismus zur Konzentration, zur Zusammenbal¬
lung, aber der Zusammenfassung großer Kapitalien
in den Banken , Kartellen und '

Syndikaten folgte fehl
rasch eine Konzentration kleiner und kleinster Kapitalien
in den Genossenschaften , die zwar noch in den
Anfängen steckt, heute aber bereits Umsätze von jährlich
insgesamt mehreren Milliarden anfweisen kann . Ties
Gegengewicht fehlt in Amerika , das sich gerade in seinen
unteren Bevölkerungsschichten aus den verschiedensten Ras¬
sen und Nationalitäten zusammensetzt, die einer straf¬
feren Organisation im Gegensätze zu der national ge¬
schlossenen deutschen Bevölkerung widerstreben . So ist
die deutsche Milliardenwirtschaft, die im Weltkriege mit
seinen bisherigen Ausgaben in Höhe von 40 Milliarden
erstmals so recht in die Erscheinung getreten ist, und
die eine Frucht ist des Fleißes und des Spürsinns in
vierzigjähriger Friedensarbeit,grundverschieden von der
amerikanischen und so viel gesünder, auch wenn die ame¬
rikanischen Geldmänner aus dem europäischen Völker-
ewist neue Milliarden für sich herausgeschlagen haben .

Geschichte der großen mnerikanischeu Vermögen. Ucber -
setzt von Mnx Schippel. Berlin , bei S . Fächer .

MM MtÄmcht. M .B.
Gvotzes Hanplqrravtier . den 15 Juli

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die nach der ersten blutigen Abweisung fortgesetzte engl .

Angriff nördlich der Somme haben zu schweren Kümpfen
geführt.

Zwischen Pozieres und Longueval gelang es dem Gegner
mit hier massierten Kräften, trotz stärksten Verlusten in unsere
Linien einzudringcn und zunächst Boden zu gewinnen, sowie

ch im Tronneswäldchen festznsetzen.
Der Stoß ist aufgefangen. Der Kamps wird heute fort¬

gesetzt . . ,
Südlich der Somme keine Jnfanterietatigkeit .
Von der übrigen Front sind abgesehen von ergebnislosen

Unternehmungen kleinerer englischer Abteilungen südöstlich
von Armentieres , in der Gegend von Ancre , Neuville und
nordwestlich von Arms keine Ereignisse von Bedeutung zu
berichten .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Geiwralfeldmarschall von Hindcuburg :
RussischeKAbteilungen , die bei Lennewaden, nordöstlich

von Friedrichsstadt die Düna zu überschreiten versuchten
wurden abgewiesen .

Auf die mit starkem Verkehr belegten Bahnhöfe an der '
Strecke Smorgon -Molodezno wurden zahlreiche Bomben ab¬
geworfen.

Heeresgruppe des Generalseldmarschall Prinz Leopold
von Bayern .

In der Gegend von Skrobowa wurden Teile der vom
Gegner seit seinem ersten Anlauf am Morgen des 3 . Juli
noch gehaltenen Stellen der ersten Verteidigungslinie im
Angriff zurückgemonnen und hiebei 11 Offiziere über 1500 -
Mann gefangen ge . ommen .

Heeresgruppe des Generals Linsingen :
Die Lage ist unverändert .
Gegen Truppentransportverkehr auf dem Bahnhof Kiverey

(nordöstlich von Luck) erzielten unsere Flugzeuggeschwader
gute Treffergebnisse.

Heeresgruppe des General Grasen von Bothiner.
Keine wesentliche Ereignisse.
Balkaukriegsschauplatz .

'
Eine feindliche Abteilung , die einen vorgeschobenen bulg.

Posten südwestlich von Gjewyjeli angriff, wurde abgewieseu .
Durch Feuer aus Gülemenli (nordöstlich des DoiranseesP

wurden 7 griechische Einwohner, darunter 4 Kinder, getötet? H
Oberste Heeresleitung .

WTB . Großes Hauptquartier, 16. Juli . (Amtlich .) -R
Westlicher Kriegsschauplatz :

Beiderseits der Somme starke Artillerietätigkeit.
Im Laufe des Nachmittags brachen vier starke eng¬
lische Angriffe im Abschnitte Ovillers -Bazentin -Le-
Perit vor unseren Linien ebenso restlos zusammen,
wie am Bormittnq ein östlich von Vazentin ange¬
setzter Angriff. Südlich der Somme entspann sich
abends ein lebhaftes Gefecht bei und südlich von
Biaches ; ein Teil des Dorfes ist wieder von uns
begeht. Es wu den über 100 Gefangene gemacht .
Französische Angriffe wurden bei Barleux sowie in
Gegend von Eftrees und westlich davon , dieser be¬
reits im Sperrfeuer unter großen feindlichen Ver¬
lusten abgewiesen.

Oestlich der Maas setzten die Franzosen nach¬
mittags starte Kräfte gegen die Höhe „Kalte Erde " /
und gegen Fleury an. Sie hatien keinen Erfolg. /
Bei ihrem abends wiederholten Anlauf drangen sie/ /
südwestlich des Wäldchens Thiaumont in kleine :
Teile unserer vordersten Linie ein, um die noch ge-
Uimpft wird . Ans der übrigen Front wurden feind - -
liche Patrouillenunternehmunge», nördlich von Onl- H
ches-Craonnelle auch der Angriff größerer Abteilungen
abgewiesen. Z

Nördlich Chilly brachte eine deutsche Patrouille ^
24 Franzosen und ein Maschinengewehr em.

T östlich von Loos wurde ein feindliches Flug¬
zeug durch Infanterie abgeschossen. Es stürzte in -
unser Hindernis ab. Ein durch Abwehrfeuer be-
lchädigter Doppeldecker fiel bei Neste in unsere
Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls ,

von Hindenbvrg :
Keine besonderen Ereignisse .

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern :

Russische Gegenangriffe gegen die von uns
w edergewonnenen Linien in Gegend von Slrobowa I
° Neben ergebnislos . 6 Offiziere , 114 Mann fielen
in unsere Hand.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen :

Südwestlich von Luck sind deutsche Truppen in
Gegenstoß gegen angreifende russische Kräfte .

Bei der
Armee des Generals Grafen von Bothmer
ist die Lage unverändert.

Balkanlriegsschauplatz:
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung.



Tie Kämpfe an der Somme wüten fort . Fünf
große Angriffe der Engländer nördlich des Flusses sind
im Verlauf des SamStags zurückgeschlagen worden .

.
Dt "

Engländer wollen , wie sie sagen , die deutschen Linie »
nicht durchbrechen , sondern das deutsche Heer durch fort¬
dauernden Einsatz neuer Truppen aufreiben , physisch und
moralisch zermürben : kurz sie wollen angeblich die Tak¬
tik nachahmen , die deutscherseits vor Verdun zur An¬
wendung kommt . Aber auch in diesem Falle ersieht man ,
wie wenig eines sich für alle schickt . Ter große An¬

griff dauert , nachdem 7 volle Tage ein höllisches Ge-

schützsener den Tanz cingeleitet hatte , nun seit dem 1 .
Juli an . In dieser Zeit ist es unter dem Aufgebot größter
Truppenmassen gelungen , 5 Dörfer und etwa 40 Ge-
viertkilometcr Gelände den Deutschen abzunehmen . Aber
um welchen Preis ! Tie englischen Gefangenen sagten es
selber aus , daß niemand auf einen solchen Widerstand
gesaßt gewesen sei und daß ihre Verluste ins Fabel¬
hafte gehen . Ter Durchbruch , den die Engländer mc-

sächlich beabsichtigen , ist mißlungen und es wird nun
darauf ankommen , wo die „ Zermürbung " zuerst ein -

setzen wird , bei den Deutschen oder bei den Engländern .
Tenn mich die südlich der Somme kämpfenden Franzo¬
sen sind nach anfänglichen Erfolgen bereits stecken ge¬
blieben und sie erleiden täglich größere Verluste .

Rechr schlimm steht es bereits um Verdun . Die
deutschen Vorposten sind bis auf 800 Meter an die kaum
mehr widerstandsfähige Feste Souville , 5 Kilometer vor
Verdun vorgeschoben , Tavannes ist nahezu sturmreif ge-
gejchojsen . Zn den Pariser Zeitungen wird daher schon
auf die zweifellos schon in Erwägung gezogene Räu¬
mung von Verdun vorbereitet ; es werde , so schreibt
ein Pariser Fachrriiiker , sich vielleicht die Notwendig -

- keit ergeben , die Front hinter Verdun zurückzunehmen .
— So stehen die Aktien von Verdun und da werden
die zwei portugiesischen Divisionen , die in einer Stärke
von zusammen 40000 Mann auf den westlichen Kriegs¬
schauplatz nach einander befördert werden sollen , der
Salat auch nichr mehr fett machen . England will das
Letzte an Bundesgenossen einsetzen , und zu einem Ka¬
nonenfutter sind die Portugiesen gerade recht . Nicht
ganz ohne Wert ist aber doch eine über London kom¬
mende , also von der englischen Zensur zugelassene Mel¬
dung aus Petersburg , daß man dort etwaigen Frie¬
densfühlern aus Wien gegenüber nicht mehr unem¬
pfindlich bleiben wolle . Es scheint , als ob der Vier¬
verband daran ser, seinen letzten und größten Trumpf
auszuspielen . Wied auch dieser abgestochen , so wäre
man wohl zu einer Remispartie geneigt . Tie Dinge
stehen eben tatsächlich auch im Osten für unsere Feinde
nichts weniger als Pd .czmd ; selbst in der Bukowina bezw .
in Ostgalizien , wo der russische Vorstoß den weitesten
Maum hätte gewinnen können , hat sich das Blatt ge¬
sendet . Es ist daher nicht so ganz unmöglich , daß
unter der Hand sich eine dem Abschluß der Feind¬
seligkeiten geneigtere Stimmung bereits vorber . iiet , lang¬
sam und noch sehr zaghaft , aber doch schon in nebel¬
haften Umrissen erkennbar .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

MTB . Parts , 16. Füll . Amtlicher Bericht vom Samstag
mittag : Auf dem linken Ufer der Maas wurde ein deut¬
scher Handgranatenangriff gegen den nördlichen Teil des Werkes
von Avocourt zurückgeschlagen . Auf dem rechten Ufer mar
der Artilleriekamps immer kräftig im Abschnitt von Fleury . Meh¬
rere deutsche Erkundungsabteilnnaen wurden durch unser Gc -
wehrfeuer in den Gehölzen von Vaux und Chapitre zersprengt .
2m Walde von Apremont scheiterten mehrere deutsche Angrifss -
versuche im Sperrfeuer .

Abends : Ans dem rechten User der Maas dauert die
Beschießung beiderseits im Abschnitt von Fleury sehr heftig
fort . Von der übrigen Front kein wichtiges Ereignis .

Belgischer Bericht : 2n der letzten Nacht machten
die Deutschen einen Angriffsversnch aus unsere Vorposten in
der Gegend von Oud - Stuyvekenskerko , wurden sedoch vollkom¬
men zuriickzcf ; : - en . Heute führte unsere Batterien aller Ka¬
liber in der Gegend um Hetsas ein Zerstdrnngsseuer gegen Ab¬
teilungen des Feindes aus , der nur schwach erwiderte .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , IS . Juli . Amtlicher Bc . icht aus dem bri¬

tischen Hauptquartier : An der britischen Front ging alles gut
von statten . An einer Stelle drängten wir den Feind nach
seinem dritten Verteidigungssystem zurück , das mehr als 4 Mei¬
len hinter den ursprünglichen ersten Lausgrabenlinien bei Fri -
court und Mametz liegt . Während der ersten 24 Stunden
machten wir mehr als 2000 Gefangene , worunter sich ein
Regimentskommandeur der 3 . Gardedivision befand . Die Zahl
der seit Beginn der Schlacht gemachten Gefangenen ist jetzt
«ms Über 10 000 gestiegen .

"Größe Mengen Kriegsmaterial sind
in unsere Hände gefallen .

WTB . London , 15 . Juli . Britischer Bericht von 7 .30
Uhr abends . Die Briten rückten gegen Pozieres und Martin -
puich vor . Die Südafrikaner nahmen den Wald von Detville .
Kavallerie operierte zum ersten Mal seit Beginn des Krieges .
Abteilungen der Gardedragoner und der Dekhanreiter griffen den
Feind an , töteten 16 Mann und nahmen 34 gefangen .

Britischer Bericht vom 15 . Juli 10,15 Uhr abends : Der
heftige , den ganzen Tag über anhaltende Kampf bei Pozieres und
Gutilcimmt , im Abschnitt der deutschen zweiten Linie führte
zu wetteren , wichtigen , britischen Erfolgen . Die Briten er¬
oberten zwei Wälder , drangen in die deutsche dritte Linie nörd¬
lich von Bazentiii - Ie Lrand ein und erreichten die nächste Um¬
gebung von Pozieres .

Englische Verluste .
Hamburg , 15 . Juli . Nach dem " nb . Fremdenblatt sol¬

len z . Zt . in Le Havre unbeschreiblich zustande herrschen . In
ununterbrochener Folge kommen von i . ^ ront Züge mit eng-
tiscyen Verwundeten und alle öffentliche » Plätze und Anlagen
sind mit Verwundeten angefüllt , die zum großen Teil unter freiem
Himmel liegen müssen . Die englischen Behörden haben jeden
Verkehr zwischen der Bevölkerung und den Mannschaften der
im Hasen befindlichen Schiffe verbaten .

Schlimme Lage von Verdun .

Amsterdam , 16 . Juli . Tie „Tijd" schreibt, sie
habe aus Paris die vertrauliche Nachricht erhalten , daß
matt in dortigen militärischen Kreisen um die nächste

Ankunft der Festung Verdun ernstlich besorgt sei . Tie e .
' wartete Entlastung von dem deutschen Truck , der vor
allem von der riesigen Menge deutscher Artillerie , die

vor Verdun ziisanimc .igezogen sei , ansgehe , sei vorläufig
trotz der Offensive in der Picardie noch nicht eiugetreten .
Ter nordöstliche Teil der Stadt sei ernstlich bedroht , feit
mit den Forts Douaumout und Thiaumout alle dazu ge¬
hörigen Besatzungen sowie der Wald bei Froide -Terre , da ^

Torf Fleury und die „ Hohe " und die „ Niedere Batterie
von Tamloup " in die Hände der Deutschen fielen . Da
die Zeit dränge , werde die ganze Strecke von Souville
Tag und Nacht unter schwerstem Feuer gehalten . Es
könne aber keine Rede davon sein , daß die Franzosen ,
um schwere Verluste zu vermeiden , die Festung preis¬
geben würden . General Petain solle erklärt haben , daß
die Franzosen , selbst wenn es den 42 -Zentimetern ge¬
lingen solle , einen Zugang zur Stadt zu erzwingen , noch
jedes Hans und jede Straße bis zum äußersten vertei¬
digen würden , selbst wenn die ganze Stadt dem Erd¬
boden gleichgemacht werden würde . — Ter Pariser Korre¬
spondent der „ Tijd " schreibt , er habe von einem Prie¬
ster , der als Sanitätssoldat Dienst tue , eine schreckliche
Schilderung über die französischen Verluste im Tale von
Fleury erhalten . Das Tal liege voller Leichen . Alle
5 Minuten fielen am Eingang nach dem Tale Granaten
schwersten Kalibers nieder , so daß es keine einzige ^Stelle

gebe, die nicht vollständig umwühlt sei . Das Tal sei
eine wahre Hölle .

Poineare über den Frieden .
Bern , 16 . Fuii . Wie aus Paris gemeldet wird , hielt vor

einer Fesiversammumg ,uN8ß !ich des Nationalfeiertages Präsident
Pomcare eine Rede , in der er ausführte : Die Zentraimächtc
können sich keiner Illusion hingebr » über die Möglichkeit ,
die Alliierten aus die Knie zu zwingen und ihrer Müdigkeit Len
Frieden zu entreißen , der für den preußischen Militarismus
nur eine Kriegslist sein würde , um die Vorbereitungen eines
neuen Angriffs zu maskieren . Vergeblich beugen sich unsere
Feinde über die Kriegskarte , aus die sie sich mit hochmütiger
Genugtung jüngst beriefen . Man müsse auch aus die Mee¬
reskarte schauen . Für die großen europäischen Nationen geht
es um Sein oder Nichtsein . Für eine sreie Demokratie würde
das bedeuten , nur uouj in dem erstickenden Schatten des ger¬
manischen Kaiserreiches mit Mühe und Not zu vegetieren , das
stark genug ist , um über ganz Europa seine drückende Hege¬
monie auszubrei . cn . Fe mchr wir die Schrecken des Krieges
erleben , destomehr müssen wir daran arbeiten , s . ine Wiederkehr
zu verhindern , destvmehr müsse» wir wollen , daß der Friede
uns die völlige Wiederherstellung der gestern oder vor 45
Fahren geraubten Provinzen , die Wiederherstellung der aus
Kosten Frank . el -.es u . er senior Verbündeten verletzten Rechte
bringt , sowie die notwendigen Garantien sür eure endgültige
Bewahrung unserer nationalen linabbängigkeit .

Der Krieg zur See .
London , 16 . Juli . Die Fischo .unpser „Balladen"

von Hartlepool und „ Recorder " von Rorthshields sind
von Unterseebooten versenkt worden . Ihre Besatzungen
wurden gerettet .

London , 16 . Juli . Ter britische Dampfer „Cil -
verton " (2682 Tourten ) ist versenkt worden .

London , 16 . Juli . Wie Lloyds melden , soll der
englische Dampfer „ Antiqua " versenkt worden sein .

Konstanza , 16 . Juli . Alle Berichte melden ein¬
stimmig die Altwesenheit neuer deutscher Tauchboote in
den türkischen Gewässern . Zwei dieser Tauchboote solle -a

jedes 2000 Tonnen messen .

: Die Lage im Dsten .
^

^ WTB . Wien , 16 . Juli . Amtlich wird verlautbar '

/vom 16 . Juli 1916 :
> Russischer Kriegsschauplatz : In der Bn
kowina griff der Feind gestern unsere Stellungen anl
der Höhe Capnl und beim Gestüt Luczina an . Er wurdc
im Handgemenge geworfen . Tie Zahl der bei Jablonicc
eingebrachten Gefangenen hat sich auf 3 Offiziere , 31k
Mann erhöht . Im Raume von Nowo Poczajew schei¬
terte eiir mächtiger Vorstoß der Russen gegen unsere Vor¬
posten . Südwestlich von Luck sind wieder stärkere Kämpfe
im Gange . Westlich von Dorczyn schlugen unsere Trup¬
pen Linen nach heftiger Artillerievorbereitung geführ¬
ten russischen Angriff zurück.

Die ersten Japaner an der russischen Front
gefangen .

Bndapest , 16 . Juli - Ter Kriegsberichterstatter des
„ Pesti Naplo " schreibt schreibt seinem Blatte aus Ka-
schan : In den Bahnhof der Stadt Kaschau rollt ein
Eisenbahnzug mit russischen Kriegsgefangenen . Als sie
die Wagen verlassen , bemerke ich unter ihnen zahlreiche
Japaner . Im Speisesaal allein sitzen gegen 400 Japa¬
ner . Ter begleitende Offizier erzählte uns , daß diese
Leute von denkbar größter Zufriedenheit erfüllt find .
Sie scheinen zumeist intelligent zu sein : denn bei ihnen
fand man technische Werke über Artillerie in deutscher
und französischer Schache . Täglich kommen neue Züge
mit russischen Kriegsgefangenen an , und täglich sind
zahlreiche Japaner darunter .

London , 16 . Juli . Ter Petersburger Korrespon¬
dent der „ Times " meldet seinem Blatt , daß man nicht
erwarte , daß es der mittleren russischen Armee gelingen
werde , durch die deutschen Linien zu blechen . Tie Schwie¬
rigkeiten seien au dieser Stelle der Front zu -groß .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 16 . Juli . Amtlich wird verlautbart

vom 16 . Juli 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Auf un¬

seren Stellungen im Raume des Boroolo -Passes lag neu¬
erdings schweres Artilleriefeuer . Feindliche Flieger beleg¬
ten Vielgereuth erfolglos mit Bomben . Im Gebiete des
Tofana I brachen wiederholte Angriffe der Italiener zu¬
sammen .

Südöstlicher K r i e g s sch a u p l a tz : An der
unteren Vojusa Artilleriekämpfe und Geplänkel .

Der türkische Krieg .
Konst .intnropel , >6 . Juli . Hanptquartierbericht

vom l5 , Juli : An der persischen Front räumten die
Russen Buueh und zogen sich unter Zurücklassung ei¬
nes Teiles ihrer Truppen südlich von diesem Ort mit der
Ha - — macht in der Richtung auf Hamadar zurück . Un¬

sere Truppen rückten über Sineb hinaus und verfolgten
den Feind 15 Kilometer östlich von diesen Ortschaften .
An der Kaukasusfront im Zentrum tragen die von lins
besetzten neuen Stellungen zu einer sür uns gün¬
stigen En Wickelung des Kampfes bei .

Koristarrtinopel , 16 . Juli . Ein Schütte-Lanz krei¬
ste am Samstag nachmittag zwei Stunden über Kon¬
stantinopel . Tie Bevölkerung folgte dem ungewohnten
ScO -usviel mit Staunen und Freude . Das Luftschiss
war mit deutschen und türkischen Fahnen geschmückt.

bstenes vom Tage .
Fried cnskttttdaeSnng .

Appenhagen , 15 . Juli . Ein Kreis hervorragender
dänischer Männer und Frauen , darunter das Oberhaupt
der dänischen Landeskirche , Bischof Osteuseld , und der
Kopenhageuer Bürgermeister , Jeuse » , fordern in einem
Ausruf das gesamte dänische Volk auf , sich einer großen
Friedenskundgebung anzuschließen , die am 1 . August ver¬
anstaltet werden soll . -

G . K . G . MavriS , 16 . Juli . Der Ausstand der
Eisenbahttangestellcen beginnt nachzulasseii , derjenige der
Bergarbeiter nimmt zu . Tie Regierung trifft strenge
Maßnahmen . Das Belagernngsgesetz ist verkündet .

Athen , 16 . Juli . Bei einem Waldbrand , dessen Ent¬
stehung noch in Dunkel gehüllt ist , ist das königliche
Landhaus Tatoi vollständig eiugcäschert worden . Da¬
bei kamen 32 Mann , darunter verschiedene Offiziere ,
ums Leben ; viele wurden verwundet . Tie Opfer wur¬
den gestern in Anwesenheit der königlichen Prinzen feier¬
lich beigesctzt . Das Feuer hat 100 000 Hektar Pinien -
wälder zerstört . ch ; ß, .) 5 .

— Törrverhot . Um der spekulativen Preistreiberei
aus deni Gemüsemarkt entgegenzutreten , ist das Dörren
von Gemüse und die Herstellung von Sauerkraut in der
Zeit bis zum 1 . August d . I . sowie der Abschluß von
langfristigen Kaufverträgen für Gemüse und Obst verbo¬
ten

"
worden . Pflaumen dürfen bis auf weiteres nur zur

Lieferung bis zum 1 . August , anderes Obst sowie Ge¬
müse nur zur Lieferung bis zum 15 . August 1916 ge¬
kauft oder sonst erworben werden . Gleichzeitig ist eine
Anzeigepflicht für Vorverkäufe von Obst , Gemüse und
Dörrgemüse , die bereits getätigt sind , voraeschrieben , da¬
mit ein Ueberblick über diesen Teil des Marktes gewon¬
nen ewrden kann . Es wird , wenn die Preistreibereien
fortdanern , auch zu dem Mittel der Höchstpreisfestsetzung
gegriffen werden und zwar in einer Form , die den Scha¬
den der Preisänderung Ws die Preistreibenden Elemente
abwälzt . . . e ' st B -

st b chbTbb - - -

Mutmaßliches Wetter .
Die Störnngsz -one liegt zwar nicht in unserer Nahe ,

hat aber ihre Wirkung auf die Wettelrage in Süddcntsch -
land noch nicht ganz verloren . Für Dienstag und
Mittwoch ist zwar meist trockenes , aber immer noch
zeitweise bewölktes und etwas wärmeres Wetter zu er¬
warten . , ^ - . T ,

Finanzabkommen - es Bierver - an - s . M ' '''

Lon - b-n , 16 . Juli . Das Pre/seburean teilt mit : Ter
Schm lauster und die Finanzminister Frankreichs , Ruß¬
lands und Italiens hielten am Freitag und Samstag
eine Reihe von Besprechungen ab und berieten sich ouch
gemeinsam mit den Mniüli mSmiiiistern Großbritanniens
und Frankreichs , sowie den ! russischen Generalstabsches
über die finanziellen Abmachungen , die nötig sind , un
den militärischen und anderen Erfordernissen dqr ver¬
schiedenen Regierungen im gemeinsamen Interesse de>
Alliierten gerecht zu werden . Ter Finanzsekretär des
Schatzamts , der Lord Oberlichter von England und der
Gouverneur der Bank " on England nahmen ebenfalls
an den Beratungen teil . Es wurde ein Abkommen
betreffend die gemeinsamen Interessen der vier Mächte
erreicht mit dem Ziel, , ihre vereinten Abmachungen für
Vorräte und Finanzen weiterhin zu koordinieren . Ferner
wurden besondere Finanzabkommen zwischen Frankreich
und Italien beschlossen . Tie Besprechungen mit dem
russischen Finanzminister sollen am Montag beginnen -

kß
'

,
i
' Baden .

'
- j

(-) Karlsruhe , 16 . Juli . Der Präsident des
Kriegsernährnngsamtes hat im Reichsgesetzblatt eine Be¬
kanntmachung erlassen , betreffend eine anderweitige Fest¬
setzung de ' Höchstpreise für Frühkartoffeln und Rege¬
lung der Kartoffelpreise für die Zeit vom 1 . Oktober
1916 bis 15 . August 1917 . Tie Verbraucher , zum minde¬
sten die minderbemittelren , müssen vor zu hohen Klein -
abnahmepreisen für Früh - Kartoffeln bewahrt werden .
Den Gemeinden wird das dadurch ermöglicht werden ,
daß hierfür nötig werdende Zuschüsse als Aufwendungen
für Kriegswohlsahrtspflege behandelt werden , von denen
das Drittel durch das Reich und in Preußen das Zweite
Drittel vom Staat erstattet wird . Durch solche Zu¬
schüsse soll der Kleinhandelshöchstpreis sür Frühkartof¬
feln wie folgt bemessen werden : Vom 16 . bis AI . Juli
das Pfund 10 Pfg ., vom 1 . bis 10 . August bas fPund
9 Pfg . , vom 11 . bis 20 . August das Pfund 8 Pfg . , vom
21 . August bis 15 . September das Pfund 7 Pfg . , vom
16 . bis 30 . September das Pfund 6 Pfg . Die Winter -
knrtofseln der Ernte 1916 werden im Umlageversah -
ren durch die Reichskartoffelstellc D gleicher Weise zur
Verfügung gestellt werden , wie die- seit dem Februar
1916 geschehen ist .

(-) Heidelberg , 16 . Juli . Im Alter von 86 Jahren
starb hier Fräulein Cornelia Haas , eine Pflegetochter
Heinrich Laubes , der bekanntlich in kinderloser Ehe mit
der Witwe von Professor Hähnel verheiratet war .

(-) Kirchheim , 16 . Juli . Tie hiesige Schuljugend
hat unter Mitwirkung der Lehrerschaft bereits zwei Wa¬
gen abgestreifte Brennessel im Gewicht von 20 Ztr .
gesammelt und wird den Erlös aus diesem Unkraut ,
daZ belaniulicb zu Melmnnüswls verarbeitet wüd . an



d'as Rote Kreuz abliefern . Wr
"

den Zentner sind
"

fünf
Mark festgesetzt. Tie Sammlung wird noch fortgesetzt .
— An Kirschensjeinen wurde eiu Maltersack voll abge¬
liefert ; ebenso ein beträchtlicher Vorrat von getrock¬
neten Kirschensticlen . In der Zwetschgenzeit hofft man ,
mehrere Säcke Zwetschgensteine abliesern können .

(-) Vom Bodensee , 16 . Juli . (Eigenartige
Heilung . ) Ein Unteroffizier der 2 . Kompagnie des
^ nf . -Rcgts . 114 konnte sich seit acht Monaten nur durch
gehauchte Worte und Deuten verständlich machen und
Hand bei verschiedenen Spezialärzten in Behandlung .
In den nächsten Tagen sollte er in ein Spezialinstitut
nach Berlin kommen . Gestern abend trank er nun in
feinem Biergarten in Konstanz einige Viertel Roten ,
zu denen er eine Portion Spätzle mit Salat aß . Durch
das rasche Trinken mußte er sich auf dem Abort er¬
brechen . Niit strahlendem Gesicht kam er darauf wieder
i - s Lokal zurück und sprach zur allgemeinen Ueberraschung
^ urer Bekannten mir klarer Stimme . Seiner außer¬
gewöhnlichen Freude gab er dann durch Singen einiger
Soldatenlieder uno Schnadahüpfl Ausdruck .

Landtaq .
( -) Stuttgart , 14. Juli .

Heute vormittag erledigte die Zweite Kammer in rascher
Beranmg einige Etats , zunächst den Finanzctat . Die Mahnung
des Präsidenten , die Beratung zu beschleunigen , weil cs sich
um einen Kriegsetat handle und dieser noch vor dem 1 . August
erledigt sein müsse , weit man serner Zeit gewinnen müsse sür
die ausführliche Beratung der Bolksernährungssragen und der
Kriegswohlsnhrlspstege , wurde befolgt . Vom Finanzetat fand
das Kapitel „Zivilliste " nur den Widerspruch der „Dreimänner¬
fraktion " Wcflmepcrs und des soz . Abg . Kenngott . Das Kapi¬
tel „Pensionen " gab dem Ministerpräsidenten Dr . v . Weizsäcker
nach einer Bemerkung des Be . ichrerftatters Dr . v . Hirber Ver¬
anlassung , miizuicilen , dag die Pensionsansprüche der Hinter¬
bliebenen von Gefallenen zweifellos nach württembergischem
Rechte zu regeln seien . Ob die Kosten vom Reiche oder vom
Einzelstaat getragen werden müssen , darüber schweben noch Ver¬
handlungen , die hoffentlich mit der Berpflichtigung des Rei¬
ches endigen würden . Beim Zustizetat griff Westmeyer ( soz .
Bgg .) den Belagerungszustand in Württemberg an . Präsident
v . Kraut machte aber darauf aufmerksam , dag für die Ver¬
ordnungen des stellv . Generalkommandos der Landtag nicht zu¬
ständig sei . Aus Westmeyers Klagen Uber schlechte Behandlung
in den Untersuchungsgefängnissen antwortete der Justizminister
Dr . v . Schmialm ausfüh . lch . Nach weiteren Bemerkungen des
Abg . Keil ( S ) trat Hautzmannn (B ) sür die Notwendigkeit der
ivürttembergischen Ges ..n0tschasten in Berlin und München ein ,
deren Unentbehrlichkeit der wrinisterprüsident noch besonders näch¬
stes . Die Mittet dafür wurden gegen die Stimmen der So¬
zialdemokratie und der soz . Bgg . genehmigt . Auch der Kultetat
fand nach kurzer Debatte , an der sich anszer dem Berichterstatter
v . Gaust , die Abg . Hei ;mann ( S ) , Westmeyer ( S . Bgg . ) , von
Kiene ( Z ) , der Kultministcr Dr . v . Habermaas und der Abg .
Gröber (^,) beteiligten , seine Genehmigung .

Stuttgart , 15. Jul *.
Heute vormittag erledigte die 2 . Kammer in rascher Aufein¬

anderfolge den Forstetat , sowie den Etat der Berg - und Hütten¬
werke . Bei letzterem wurde ein soz . Antrag , der eine gleichmä¬
ßige Aufbesserung der Löhne bezweckte , mit allen gegen die soz.
Stimmen abgelehnt . Nachdem der Finanzminister den Antrag als
undurchführbar bezeichnet und auch der Abg . Feil (Z ) bei dieser
Gelegenheit seine Jungfernrede gehalten hatte . Sodann ging das
Haus zur Beratung des Einkommensteuergesetzes über . Der
Finanzminister nannte die vorgeschlagene Einkommensteuerer -'
Höhung viel N iedrtger , als die in allen anderen deutschen Bun¬
desstaaten und bezeichnete es als bedenklich , in der Besteuerung
des Besitzes zv weit zu geh . ! . » ch der Arbeiter das größte
Interesse daran habe , daß das Kapital nicht gehemmt werde ,
sondern im Lande bleibe . Damit entfesselte der Finanzminister
nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Feil (Z ) , der die Zu¬
stimmung seiner Fraktion zum Ausschußantrag ausgeüriickt hatte ,
einen heftigen Angriff des Abg . Keil (S ) , der sich sogar einen
Ordnungsruf zuzog , als er die Rede des Ministers eine der
unklügsten nannte und ihm die Absicht unterschob , in der er¬
sten Kammer Stimmung gegen den einstimmig im Ausschuß ange¬
nommenen Kompromlßantrag zu machen . Der soz. Redner ver¬
langte weiterhin eine Revision des Einkommensteuergesetzes . Der
Minister lehnte es ab , auf diese Art von Kritik einzugehen .
Als Berichterstatter glaubte auch Ströbcl ( BK ) dem Minister das
gute Recht auf die Vertretung seines Entwurfes nicht abspre¬
chen zu können . Gröber ( Z ) mißbilligte das Vorgehen Keils ,
bestritt aber , daß die Rede des Ministers aus die Kammer -einen
durchschlagenden Eindruck gemacht habe , erwartete vielmehr eine
Wirkung des Beschlusses der Zweiten Kammer auf die Erste
Kammer . Wer etwas habe , solle auch bezahlen . Man müsse
an den Patriotismus der Besitzenden zu appellieren , denen unser
Herrgott oft ohne ihre Arbeit diese Glücksgüter verliehen habe .
Darauf wurde der Ausschußantrag einstimmig angenommen und
die Fortsetzung der Etatsberatung auf Dienstag nachmittag an¬
beraumt .

Der Kriegszuschlag zur württ . Einkommensteuer betragt nun
nach den Beschlüssen der 2 . Kammer , beginnend bei Einkom¬
men von 3050 Mk . (statt 2500 Mk . des Regierungsentwurfs ) :

Neue Steuer :
(105- 130 o/o)

51 .90 Mk .
56 .15 Mk .
62 .50 MK .
68 .45 MK .
80 .25 MK ." 86 .65 Mk .
93 .95 Mk .

108 — Mk .
115 .35 Mk .
125 .40 Mk .
140 .80 MK .
188 .15 Alk .
247 .25 Mk .
292 .10 Mk .
437 .95 MK .
732 .05 Mk .

1021 .80 MK .
1560 .— MK .
2730 .— Mk .
5850 .— Mk .

32500 .— Mk .
65000 .— MK .

Einkommen :

3050 Alk .
3200 Wik.
3400 Mk .
3600 MK .
3800 Mk .
4000 wik .
4200 MK .
4460 wik .
4600 Mk .
4800 MK .
5000 Mk .
6000 Mk .
7000 MK .
8000 Mk .

10000 MK .
15000 MK .
20000 MK .
ZOOM Mk .
50000 MK .

100060 Mk .
500000 Mk .

1000000 MK .

bisherige Steuer :
( 105 °/° )
51 .45 Mk .
55 . 0 MK .
61 .65 MK .
67 .20 wik .
78 .75 MK .
85.05 MK .
91 .35 Mk .

105 . Mk .
112 .35 w . k .
119 .70 Mk .
134 .40 Mk .
176 .40 MK .
2256 5 Mk .
266 .70 MK .
376 .95 MK .
610 .05 Mk .
825 .30 Mk .

1260 .— Mk .
2205 — Mk .
4730 .— Mk .

26250 .— Mk .
52500 .— MK .

Württemberg .
^ (-) Stuttgart , 15 . Juli . (Kricgsa ns s ch ußsü r
Ko n s u m e n t e nin ter e s s en . ) Im Bürgermnseinn
fand heute eine Sitzung des Kriegsansschusscs für Kon¬
sumenteninteressen statt

'
. Ter Vorsitzende , Landtagsabg .

Vau mann , gab einen Uebcrblick über die Tätigkeit
öes Ausschusses während eines Jahres und betonte , daß
mit dem Kriege die Notwendigkeit der organisierten
Überwachung der Konsumenteninteresseu nicht aufyore . .
werde. Die Zusammenfassung aller Verbraucher Deutsch-
kands zu einem Jnteressentenverband , dem jetzt schon
zwei Fünftel der Bevölkeruna zuaebören , müsse er¬

strebt werden . Herr von Batocki , der demnächst nach
Stuttgart kommen werde , müsse klipv und klar sagen ,wo es fehle und wo gespart werden müsse . — Frau Pfar¬rer Giese sprach anregend über das Thema „ Tie
Hausfrau und der Krieg " ; sie wünschte allen den jGe -

i mein sinn , den die Männer draußen bewäh ren . —
Landtagsabg . Mattu tat meinte , die deutsche Land¬
wirtschaft habe trotz aller Unterstützung es nicht ver¬
mocht , die Produktion von Lebensmitteln ausreichend zu
gestalten . Dem Lebensmittelwncher sei man zu spät
entgegengetreten . Auf das Kriegsernährnngsamt dürfe
man keine allzu großen Hoffnungen setzen. — An die
Berichte schloß sich eine längere

'
Aussprache an .

r Stuttgart , 16 . Juli . (Volksspende . ) Ter Er¬
trag der Volksspende für die deutschen Gefangenen wird
in Groß -Stuttgart die Summe von 150 000 Ntark über¬
steigen .

r Stuttgart , 15 . Juli . (Ab g e stürzt .) Beim
Pflücken der Lindenblüten stürzte gestern in Kannstatt ein
verheirateter Arbeiter so unglücklich von der Leiter , daß
er bewußtlos in seine Wohnung verbracht werden mußte )

8 . Waiblingen , 16 . Juli . ( Erstochen . ) In
einer Wirtschaft gerieten der 58 Jahre alte Daglöhner
W . Fried und der 48 Jahre alte Landsturmmann und
Oelhändler Höllwarth in Wortwechsel , wobei ersterer dem
letzteren mit Erstechen drohte . Nach Verlassen des Lokals
bedrohte Fried den Höllwarth abermals , worauf dieser
das Seitengeivehr zog und dem Fried einen Stich «in
die Herzgegend und in den Rücken beibrachte . Der
Schwerverletzte starb kurz daraus .

(-) Wolpertsh -rnsen OA . Hall , 16 . Juli . Schult¬
heis; und Landtagsabg . Stiefel ist nach 29jähriger er¬
sprießlicher Wirksamkeit in Gemeinde und Bezirk in den
Ruhestand getreten . Bei der heute vorgenommenen Neu¬
wahl wurde dessen Sohn Verwaltungspraktikant Richard
Stiefel mit allen abgegebenen Stimmen (nahezu 90 v . H .
der Wahlberechtigten ) zum Ortsvorsteher gewählt .

(- ) Mergentheim , 15 . Juli . (Schnltheißen -
wah l . ) Bei der Schultheißenwahl in Althausen ist Amts¬
verweser Friedrich Wolpert gewählt worden .

(- ) Reuenbürg , 16 . Juli . (Viehschmuggel . -)
Ein Viehjchmnggler von Engelsbrand , der sich in ei¬
nein Wirtshaus

"
verdächtig gemacht hatte : wurde kräf¬

tig angefaßt und hinter Schlojß und Riegel gebracht .
Ties dürfte anderen , die Vieh ins Badische schwärzen ,
zur Warnung dienen .

(-) Pfullingen , l6 . Juli . (Goldene Hoch¬
zeit . ) Schreinermeister Eberhard Renz und seine Ehe¬
frau Karoline feierten gestern ihre goldene Hochzeit .

(- ) Bibers ch , 15 . Juli . ( Erdbeben . ) Die Erd¬
bebenwarte hat gestern abend 10 Uhr 27 Min . ein ziem¬
lich starkes Erdbeben verzeichnet .

(- ) Tuttlingen , 16 . Juli . (Schadenersatz¬
pflicht . ) Ein öjähriger Schüler hatte einem lljähri -
gen Kameraden , von dem er gereizt Wiarden war , ein
eisernes Stäbchen nachgeworfen , durch das der letztere
erheblich am Kopfe verletzt worden war , so daß er einen
dauernde '. '. Schaden haben wird . Ter Vater des 8jährigen
Knaben war auf Klage zu einem Schadenersatz von 5600 .
Mk . und zur Buße für etwa später eintretende weiter «
Schädigungen verurteilt worden . Und nun hat auch das
Reichsgericht die gerichtliche Entscheidung bcstätigt - Nach'

dem Gesetz sind Kinder über 7 Jahre für ihre Hand¬
lungen verantwortlich .

(- ) Ehingen a . D . , 15 . Juli . (Unfall -) Der
in den siebziger Jahren stehende , hier im Ruhestand
lebende Bahnwärter a . T . LZinmle , der in der Kiesgrube
arbeitete , wurde gestern von einer abstürzcuden Kies¬
masse überschüttet . Einem Russen , der rechtzeitig da¬
zu kam , gelang es , den Verschütteten , dem ein Schlüs¬
selbein gebrochen wurde , aus seiner gefährlichen Lage
zu befreien .

(-) Snnlgan , 16 . Juli . (Brand . ) Gestern früh
5 Uhr brach in dec Scheune de- Michael Kngler in
Ursendors Feuer aus . Tie scheuer ist samt dem ange¬
bauten Pferdestalt und Wohnhaus vollständig niederge -
brannt .

(- ) Lcutkivch , 16 . Juli . (Brand .) Das Oeko-
nomiegebäude des Landwirts Leonhard Höcnle in Ell -
wangen hiesigen Oberamts ist gestern früh 3 Uhr bis
aus den Grund niederaebrannt .

Lokales .
Kgl . Knrtheatcr . Heute abend wird das rühmlichst

bekannte Lustspiel „ Die fünf Frankfurter " von Karl Rößler
zur Aufführung gelangen . Für Morgen Abend ist zu Ehren
Gustav Freytags 100 . Geburtstage dessen Meistcrlustspiet
„D ie Iournaliste n " vorgesehen , welches Lustspiel im¬
mer eine große Anziehungskraft '' auf das einen gesunden
und würzigen Humor liebende Theaterpubllkum ausübt .

Um den Freunden einer flotten Opermusik auch ent -
gegenzukoimnen arrangiert die Kgl . Badverwaltung ans den
Dienstag einen R i ch ard W agner - A bend im
Kursaa l . Unter der schneidigen Leitung des kgl . Musik¬
direktors Hrn . A . Prem wird das Kurorchester einige Szenen
aus Wagners bekanntesten Opern wie „Tannhänscr "

, „ Lohen -

grin "
, „ Der Meistersinger von Nürnberg " (Solo - Violine

Herr Konzertmeister M . Pascha ) , „Walküre " und „Götter¬
dämmerung " zur Aufführung bringen .

Es ist also den Verehrern Richard Wagners wie Gustav
Freytags Gelegenheit geboten , sich einen geiinßrcichen Abend
zu verschaffen . Wir wünschen beiden Etablissements , Kursaal
wie Theater , einen vollen Erfolg und besetztes Haus .

Calltlkach» 15 . Juli . Am letzten Donnerstag hatten
wir hohen Besuch . I . M . die Königin überraschte das La¬
zarett durch ihr unerwartetes Erscheinen . Unter Führung
des leitenden Arztes Dr . med . Hopfengärtncr , des Fabrikanten
Ganthier , des Nechnungsführers Steinle und der Schwestern
besichtigte sie die schönen Säle , i » denen die Verwundeten
untergebracht sind . Mit jedem anwesendeil Patienten unter¬
hielt sie sich leutselig und beschenkte sie mit Rotkrenzkarten ,
Zigarren und Zigaretten . Am Schluß sprach sic sich sehr
befriedigt über die Leitung und die modernen Einrichtungen
des Lazaretts aus . Nachdem sie sich noch einen Teil der
Fabrik Halle zeigen lassen, fuhr sic nach einer Stundc nach
Neu nbürg .

Die württembergische Gstliste Nv . 419
betrifft das Jnf . -Regt . Nr . 126 , das Res .-Jnf .-Regt .
Nr . 121 , die Landw .-Jnf . -Regimenter Nr . 124 , 12 ^

lld 126 , die 4 . Landst . -Pivnier -Komp ., die 5 . Felv -
Pionier -Komp ., das Armierungs -Bat . Nr . 59 und ent¬
hält Berichtigungen früherer Verlustlisten .

^ Tie württembergische Verlustliste Nr . 429
betrifft Gren .-Reat . Nr . 119 , Res .-Jnf .-Regt Nr . 119 ,
Landw . -Jnf .-Regt

'
. Nr . 119 , Jnf .-Regimenter Nr . 126

und 121 , Landw .-Jnf . -Regt . Nr . 121 , Füsilier -Reat .
Nr . 122 , Gren . -Regt . Nr . 123 , Landw .-Jnf .-Regt . Nr .
123 , Jnf .-Regimenter Nr . 124 und ' 125 , Landw .-Jnf
Regt . Nr . 126 , Res .-Jnf .-Regimenter Nr . 246 , 247 unv

18, das Res . -Tragoner -Regt . und die Fuhrparkkol .
Nr . 6 . Ferner werden Verluste durch Krankheiten und
Berichtigungen früherer Verlustlisten mitgeteilt . .

Die wnrttemSergische Verlustliste Nr . 422
betrifft das Gren . -Regt . Nr . 123 , das Ers .-Jnft . -Regt .
Nr . 51 , die Res .- Jnf . -Regimenter Nr . 119 und 120 , die
Jnf .-Regimenter Nr . 120 , 121 , 126 und 180 , die Landw .-
Jnf . -Regimenter Nr . 120 , 121 , 122 , 124 , 125 und
126 , die 3 . Fcld - Pionier -Komp . , die Pionier -Komp . Nr .
116 , die Minenwerfer -Komp . Nr . 302 , den Fernspre

'
ch-

'
Doppelzug Nr . 202 , die Etappen -Fuhrparkkol . Nr . 263
und die Rcs .-Sanitäts -Kvinp . Nr . 54 .

— Kriegshilse für die Arbeiterschaft . Unter
dem Titel „ K riegshilfe für die Arbeiterschaft
in Württemberg " ist jetzt in Württemberg mit dem
Sitz in Stuttgart ein Verein ins Leben getreten und in
das Vereinsregister des Amtsgerichts Stuttgart -Stadl
eingetragen worden . Vorsitzender ist Rechtsanwalt Tr .
Wölz , Schatzmeister Gemeinderat Emst Fuchs in Stutt¬
gart ; dem Vorstand gehört u . a . der sozialdemokratische
Landtagsabgeordnete Mattutat an . ,

— Verpflegung einzeln reise « der Militär -
Personen . Auf den Bahnhöfen Stuttgart Hbf . , Mün¬
chen Hbf . , Regensburg , Würzburg , Metz und Frankfurt
Hbf . , sind , wie im Amtsblatt der K . württ . Verkehrs¬
anstalten bekannt gegeben ist, durch die Bahnhofkom - ,
mandanturen Brotverkaufsstellen für einzeln reisende f
Mannschaften eingerichtet worden . Einzeln reisende
Feldtruppen können bei den Bahnhofkommandantnren
Stuttgart , Ulm , Bietigheim , Heilbronn und Crailsheim ^

Tagessleischkartcn erhalten , die sie an beliebigen Orten
des Liniengebiets W . verwenden können . Die Bahnstatio -
neu haben im Bedarfsfall den Militärpersonen Auskunft
zu geben .

— Mond - und Sonnenfinsternis . Eine teil¬
weise Mondfinsternis wird in der Nacht des 15 . Jnlii
eintreten . Sie beginnt um 4 . 19 Uhr vormittags und
endet um 7 . 12 Uhr morgens . Vom Erdschatten werden
vier Fünftel der Mond Köche bedeckt. Außer im westlichen ^

Deutschland kann die teilweise Verfinsterung des Mon - ,
des im ganzen südwestlichen Teil Europas , im atlan - s
tischen Ozean , im größten Teil Afrikas , in Amerika
und im südlichen Teile " des Stillen Ozeans beobachtet ;
werden . Tie 14 Tage später , am 30 . Juli , stattfindende
ringförmige Sonnenfinstemis wird aus unserer ganzen
Erdh -albkngel sichlbar sein .

— Die Gerichtsferien , beginnen am 15 . Juli
und endigen am 15 . September . Während der Ferien
werden nur in Feriensachen Termine abgehalten und
Entscheidungen erlassen . Feriensachen sind : 1 . Straf¬
sachen ; 2 . Arrestsachen und die eine einstweilige Ver¬
fügung betreffenden Sachen ; 3 . Meß - und Mnrktsachen ;
4 . Streitigkeiten zwischen dem Vermieter und dem Mie¬
ter oder Untermieter von Wohn - oder anderen Räumen
oder zwischen dem Mieter und dem Untermieter solcher
Räume wegen Ueberlassung , Benützung oder Räumung ,
sowie wegen Zurückhaltung der von dem Mieter oder
dem Untermieter in die Mietsräume eingebrachten Sachen ;
4 .a ) Streitigkeiten zwischen Dienstherrschaft und Gesin¬
de, zwischen Arbeitgebern und Arbeitern , hinsichtlich des
Dienst - oder Arbeitsverhältnisses , sowie die in 8 4 Abs . 1
Nr . 1— 4 des Gewerbegerichtsgesetzes (R .-G . -Bl . 1901
5 . 353 ) und in Z 5 Nr . 1— 4 des Gesetzes betr . Kauf¬
mannsgerichte , vom 6 . Juli 1904 (R . -G . -B . Nr . 266 )
bezeichneten Streitigkeiten ; 4 . b) Ansprüche aus unehe¬
lichem Beischlafe ; 5 . Wechselsachen ; 6 . Bansachen , wenn
über Fortsetzung eines angefangenen Baues gestritten
wird . In dein Perfahren vor den Amtsgerichten hat das
Gericht auf Antrag auch andere Sachen als Feriensachen
zu bezeichnen . Werden in einer durch Gerichtsbeschluß
als Feriensache bezeichneten Sache in einem Termin
^ . r mündlichen Verhandlung einander widersprechende
Anträge gestellt , so ist der Beschluß aufznheben , sofern
die Sache nicht besonderer Beschleunigung bedarf . Ans
das Kostenfestsetzungs - , Mahn - , Zwangsvollstreckungs¬
und Konkursverfahren sind die Ferien ohne Einfluß .

Vermischtes .
J :n Rrichsta . lehnte der rrdlki s . staidcmokratische Abgeord¬

nete skr D . emc, , Huike , alle Steuern und Kredite ad , die mit
dem K ' . cye im Zusammenhang stehen , während er in Bremen in
seiner Eiacnichäft als Mi .giieö der Bürgerschaft der Forderung
von weiteren vier Mtl onen aus Aiiiag des Krieges notwendig
wer . erster Ausgabe » zustiinmte . — Eine logische Erklärung skr
dieses inkonjeguente Verhalten zu finden , dürste schwer sein.

' Bcrw >r« »g im lp . e . ^eck ifii,e-> Le us . In Schöndruim
har Lirnslüg i .bend die Benotung der zweiten Tochter des Erz -
y . rrog -, Fi an Saiva -' or und feiner Gemahlin Erzherzogin Ma¬
ria Valerie mi : de . -. o , , . ynrn und Taxis slattgefun -
Lcn . Die Br . lu ist die Erzherzogin Hedwig . Sie ist zu
Ischl am 34 . Sepien l-er 1896, der Buinugam Erbprinz Franz
Jvpt 'U ron Thun : li „ d T - xis 1893 geboren . Die Eltern des
Bräutigams Fürs - w bcrt und Fiusti » Margarete , sind aus
Negrnc -b ' i g ,n Schonlnunn eingetrosfr ».

Die ve ' /is -sen Truppen . Der „Ni . uwe Ra !terda »ifchc Cou¬
rant erfährt aus Havre , der König der Belgier verfügte , daß
die belgischen Truppen sich am 14 . Juli , dem Lage des Via -
iion , festes an der große » Truppenschau in Pa . is beteiligen
sollen . ,

Liegen gab ieben ein Notizbuch
(Wackstiicheinband ) cmf einer Bank beim Vogelhaus
— Neserv . Kurgartcn — am Samstag Wischen 11 und
12 Uhr .

Abzngeben gegen Belohnung in der Billa Kr .wß .



Konzert -Programm
äea

Königl . Kur-Orckesters .
Leitung :

'
X . ? rem , KZI. Nuoilickirektor.

- -

Zaubert
tValaee
Ztrauk
Zvenctsen

tVagner

Nonlax , äen 17 . ^uli ,
nackm . 5—6 Obr

1 . lVUiitär-lVIarack Kr . 2
2 . Ouvertüre „lViaritana"
3 . Koaenkavaiier , tValrer
4. Koru/egiacber Künalier-Larnevai
5 . Vorapiei 2 . 3 . Act au8 „Oie lVieialer-

8inger"
abends 8 ^/« Obr Kuraaai

MM" Hlu8ikrLii8 <;kpi ' "HZ
OienslaZ , den 18. Mi,

vormittag8 8—9 Obr
1 . Lborai : lViein Herr gedenk waa ckeaua tat .
2 . Ouvertüre „Ipbigenie in ^uiia " Oluek
3 . Katbauabaiilänxe , Walter 5trauk
4 . Einleitung 2 . 3 . ^ct a . „ lannbäuaer " IVagner
5 . k'ant . a . „vaa Oiöekiein des Oremiten" Kiailiart
6 . 6ruk au8 der k°erne , Flarurka f 'auat

nackm. 3Vs ^ 4 '/g Obr
1 . Hurras die Oaräe kommt , tViarscb 5imon
2 . Ouvertüre „ Oer keensee " ^uber
3 . Oeimlicbe Öebe , bVaixer äabalbiel
4 . a . Herr Kaiser, Oied 3srno

b . Oa geb icckr 2U Kiaxim Oebar
5 . Oeutscbe kieder-potpourri Kiimscb
6 . kiebesbiicNe, Polka bauat

abends 8V- Obr im Kuraaal
Rickärä r -^ b ü (!

AmLL
'
° Iremdenliste .

Verzeichnis der am 12 . Juli angemeldeten Fremden.

Irr de « Gasthöfen :
Kgl. Sarcholel .

Barth . Hr .- Gustav, Kfm . mit Frau Gem .
von Bornhaupt , Hr . Hptm.
von Oertzer , Hr . Leutnant
Powalka, Hr . Ernst , Leutnant d . L.
Löwenhaar, Hr . Gustav

Fremdenheim Bergfrieden .
Peters, Frau Major -
von Pirscher, Frau Margarete , Generalleutnants - G . Berlm
von Pirscher, Hr . Rudolf, Generaleutnant „
Stößel, Hr . Hptm .

' Magdeburg
Sohnle , Hr . Hans , Osfiz. -Stellv. Berlin - Cöpenick

Stuttgart
Berlin

Frankfurt

Frankfurt

Pension Kelnedere .
Kraft, Hr . P . Hof Gräbnnbruch Hessen

Hotel Coneordio.
Bär, Hr . Jtllicus, mit Frau Gern , und T .

Deutscher Hof.
Lippert, Frl . Elisabeth, Oberin
Kretschmer , Frl . Regina
Rösling , Frau Gerti, Hptms . -Wte .
Stoll, Hr . Wilh . sen . , Rentner-

Hotel gold. Löwe .
Neuhof, Frau Clara , mit T . Frl . Löwengart
Wandel, Hr . Konrad, Justizrat mit Frau Gem

Hotel gold. Ochsen.
Hahn, Frau Heinrich
Lanz , Hr . Fr . Fabrikant
Stemmler , Hr . Fritz

Hotel Grof Eberhard.
Wehlau , Hr . Ernst
Nathanson, Fr . Meta
Sirmis, Hr . Hermann , Fabrikant
Müller , Hr . Heinrich , Fabrikant
Naope , Hr . Theodor, Kfm .

Waldschenke Grün Hütte .
Hager, Frau Karl
Hager, Frl . Frida, Kandidatin des höheren Lehramts

Gasth . ?urn Jagerstndle
Bader , Hr . Friedr . , Landwirt
Bader , Hr . Gottfr . mit T .

Hotel Klnmpp .
Benz, Frau Lydiaj
Thrän, Frl . Ella
Thrän, Frl . Irene
Haas , Hr . Dr . Ludwig mit Fam .
Krogmann, Frau Toni, Rentiere
Krogmann, Frl . Paula
Löwenberg , Hr . Albert
Tyll , Hr. Dr . Profe^or

Klnnrpp's Oncllenhof.
Blümlein, Fr . Marie
Erbslöt , Frau Jul .
Neuburger, Hr . mit Frau Gem.
Frost, Frl . Berta
Zehn, Hr . Dr . Geheimer Sanitätsrat mit Frau Gem . Hanau
Wronker, Hr . Frankfurt

Hotel Kühler Krnnne ».
Harnisch , Hr . Seminardirektor Erfurt
Stollbera , Hr. I . Georg, Direktor des Münch . sSchauspiclh .

mit Frau Gem. Margarete , Frl . Töchter Charlotte und
Helene und Sohn Fritz , pruß . Cadett München

Oosth. zur alten Kinde.
Kübler, Hr . Wilhelm Gaisburg
Lörcher , Hr . H . , Kfm . Stuttgart

Hotel Palnrengarten.
Hoffarth, Hr. Jac ., Kfm . Frankfurt
Wetz, Hr . Joh . Bin - ., Oberpostrai? Augsburg

Hotel Pfeiffer z . gold . Kamm .
Trakatsch , Hr . Btax^ Berlin
Göttel , Hr . Ludwig Zwcibrilcken

Berlin

Frankfurt
Berlin

Stuttgart
Torgau

München
Essen

Ludwigshafen
Zweibrücken

Hamburg
Berlin

Düsseldorf

Heilbronn

Lennep

Kirchhemi
Frankfurt

Stuttgart

Frankfurt
Hamburg

„
Wilmersdorf

Karlsruhe

Frankfurt
Barmen

Nürnberg
Barmen

'Mekclnntmcrchung .
Im Wacker ' schen Laden in der Ludwig Seeger -

straße sind am Dienstag , den 18 . Juli , nachmittags von
2— 3 Uhr

Sardinen
zu haben. Eine 4 Kilo -Büchse zu 6 Mark 80 Pfennig . ^
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Iruchtbrannt-Wetn
per Ltr. 1 . 70 Mk .

mpfiehlt Cafe Kechtle .

LI 8 ! LI 8 ! LI 8!
LestellunKen auf in V- Zentner
Blöcken liefert xer> Lirslllt IU8 HLU8-

Wellt 2u verwecliaeln ruit (lern bekannten
l 'l'ÜlöLIZ , cl^ in klaltbarkeit äaa

IlÜdSIL l/VSlt übertriÄ.
ÜLILllÜerS bei Ankunft auf VvlIkL

6arl
OierKroaskanckkuux rnnl Kiai eiafaln ik

lkoetbn Ko . 1S9

kL «MLVVK L E
! ! Wen eingetroffen ! !

Ariwa Salami

HHne Marken erhättl 'ich.

ZSilm « . AMltc «
kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

hemm Metzle, Karlsruhe
Hauptstraße lnlislier : Colonade

^ Laden Nr. 9direkt neben Friseur^ Held u . Zähringer .

Somiverbeva - Äotel.
Boas , Hr . Joseph , Kfm . mit Frau Gem . Berlin
Komik, Fr . Louise und Auguste, Privat Schöneberg

Hotel Stolzenfels .
Kieker, Fr . Frida, Lehrerin Spandau

Hotel Mell .
Rosenblüth, Hr . David , mit Frau Gem. und Sohn Berlin

In de » Privaiwohmirigeu :
Villa Augusta.

Schmid, Hr . G ., Fabrikant mit Frau Gem. Ebingen
Villa Vätzner.

Gries , Frl . Sofie, Privatiere Mannheim
Villa Christine.

Wambold, Frau L . Darmstadt
Wnmbold, Frl .

Villa Germania .
Niemann, Gertrud Wiesbaden

Villa Helene.
Urban, Fr . Hermine Posen

Villa Jahn .
Eschma n, Ernst Wilhelm Schöneberg

Villa Johanna.
Schereschcwsky , Hr . Dr . med . Moses, prakt. Arzt mit Sohn

Hermann Königsberg
Karl Klaus , Rennbachstr. t56 .

Biantine , Frau Lion mit Frl . T.
Haus Krauß .

von Verschuer , Freifrau Charlotte , Hptms . -G .
Godesberg a . Nh.

Villa Linder.
Posner , Frau Dr . Cottbus
Sinn , Frau Karlsruhe

Hermann Nometsch, Snttlermstr.
Marsching , Hr . A . , Privatier Nürnberg

Villa Schill.
Haberbosch, Frau Emma Sigmaringen

Fr . Schmelzte , Hauptstr . UM .
Bauer , Hr . Gottlieb, Privatiere Karlsruhe

Badinspektor Vogt-
Krey, Frl. Käte '

Siegen
Wenke , Frl . Mathilde

Villa Wetzet .
Kanitz, Hr . Wilhelm, Lehrer Berlin

Krankenheim .
Bundschuh , Hr . Hermann Heilbronn
Frech , Hr . Wilhelm Stuttgart
He . dtle, Hr. Hermann Berkheim
Krauß, Hr . Gottlieb StuttgartRau , Hr . Johannes Reutlingen

Zahl der Fremden 5684.

Druck u . Verlag der B . Hofmann'
schen Buchdruckerei in

Wili -dad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

kbotvKrapIi. Artikel .
Ui <uipp ! iiFo ksto1v -8pp7 : itrIj ! rm8v8

8cLim !ä ^
TA

äer grökien Fabriken Oeulacklanäa xuKabrikpreiaen.

Oopisr ' - n ,
äurob faobmänniacbe I^anä in kürreater 2eit .

bbeäere preiae
bei Zekmiä u . 8okn ,

Kriaeur- , parkümerie- u . Lportgeaebäk
neben blotei Oeutaeber Oos ,

König-Karlatr . 68 .

8tknidöIsr8Äl2 ( !ouk6x
Preis pro Liter 6 V Pfg .

Eigerrschafteu : Perlt nicht — angenehmer Geruch-
leicht auftragbar — nicht feuergefährlich und voll¬
kommen staubbin.dend .

Vorteile : Ergiebig, praktisch , nicht glättend , sofort be¬
gehbar, schmiert nicht, Fußboden werden nicht schwarz,
sondern behalten die ursprüngliche Farbe .

Zlverk : Garantiert absolut staubfreie Fußböden , fei cs
nun gestrichener oder ungestrichener Holzboden
Parkett , Terrazzo oder Linoleum.

Itnentbi sirlr für Druckereien und Schriftgießereien,
denen durch das Reichsgesetz der Gebrauch von staub¬
bindenden ' Mitteln für Fußböden vorgeschrieben ist ,
wie auch Lackiererwerkstätten , Kirchen , Schulen , Turn¬
hallen , Warenhäuser , Magazine , Büros, Gesellschasts-
räume, Hotels, Restaurants, Krankenhäuser, öffentliche
Gebäude usw .

Drogerie Kclns Krundner .
Nächst : Herrn Krdrnann .

Ovales silbernes

Zltzttttltttiu
verloren gegangen.

! Monogramm A L . Abzugeben
^
gegen Belohnung im Badhotel .

Kgl. Aiirthtckr.
Ken . te abend

Die fns KMnin.
Lustspiel in 3 Akten

von Karl Rößler.
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